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Wenn wir den Kindern und Jugendlichen in unserer Grundhaltung mit Offenheit,

Interesse, Vertrauen, Akzeptanz und Empathie gegenüber treten, so

gelingt es, dass wir eine professionelle pädagogische Beziehung schaffen

können. Dadurch treten wir mit den Schülerinnen und Schülern in einen

Dialog und können tragende Beziehungen aufbauen, welche gelingendes

schulisches Lernen ermöglichen.

In meinem Schulzimmer spüre ich über all die Jahre, wie sich Beziehung als

roter Faden durch meinen Schulalltag zieht. Das Beziehungslernen findet in

meiner Erlebniswelt, in meinen täglichen Interaktionen statt. Dabei sind es

oft kleine Nuancen, gerade auch in der nonverbalen Kommunikation, welche

ausschlaggebend sind: Ein anerkennendes Lächeln, ein Händedruck,

Blickkontakt. Dies geschieht meist unmerklich. Im gemeinsamen Erleben, gerade

auch ausserhalb des Schulzimmers, auf Ausflügen oder in Klassenlagern

merke ich besonders, wie dieses gemeinsame Erleben Beziehung schafft.

Das sind für mich Glücksmomente, welche mich darin bestätigen, dass die

Beziehung zwischen mir und den Schülerinnen und Schülern Nährboden von

allem Lernen ist.

Bei all den Veränderungen in der Schule bleibt eine Konstante spürbar

gleich: die Bedeutung der pädagogischen Beziehung fürs Lernen. Denn in

der Schule geht es immer um Menschen. Schulisches Lernen findet auf

einer Sach- und einer Beziehungsebene statt. Je stärker die Anforderungen

an die Schule steigen, desto

mehr stelle ich mir die Frage,

was wirklich wesentlich ist.

Was liegt dem Lernen zu

Grunde? Beeindruckend ist,

dass sich seit jeher, wenn

es um Bildung und damit

um Pädagogik geht, die

Beziehung als roter Faden

herausbildet. Bereits der

Pädagoge Fröbel (1782-1852)

sagte «Erziehung ist Beispiel

und Liebe, sonst nichts».

Gerade jüngst wird diese

jahrhundertealte Erkenntnis

eindrücklich von namhaften

Pädagoginnen, Neurologen

und Soziologinnen in

zahlreichen Forschungen und

Publikationen bestätigt.

Sandra Locher Benguerel

Präsidentin LEGR
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